


 Spaltung der Klasse 
 nicht kämpfende Klasse: Binnenkonkurrenz & Ideologie 
 die linken Repräsentationen: konkurrierende falsche Hälften 
 historisch: Spaltung von oben vs. „Klarheit vor Einheit“ 

 

 falsche Schlüsse 
 Selbstenteignung, Defensive, „Ideologiekritik“ 
 Konsens und Gleichheit dekretieren 

 

 To do: Klassenkampf 
 Zusammenschluss auf Augenhöhe, kollektive Aneignung -> 

Binnenkonkurrenz aussetzen 
 Assoziation um Zwecke, auf die Wirkung hin  
 Bruch mit Selbstzweck-Strukturen 





„no class system…“ 

SPALTUNG DER 
KLASSE 



Binnenkonkurrenz der Klasse(n): 
Werbung für die Ware (Arbeitskraft) durch 
Abwertung der anderen 

 gegenüber Kapital („Arbeitgeber“):  
bessere (teurere) Arbeitskraft 

 gegenüber Kapital („Markt“):  
besserer (teurerer) Warenverkäuferin 

 gegenüber Staat:  
besserer (zuverlässiger, loyaler) Staatsbürgerin 
 

 



Binnenkonkurrenz als 

Grundlage der 

ideologischen Cluster 

SPALTUNG DER KLASSE 



Essentialisierung 
 

 rassistisch/sexistisch: Bündelung der 
Abwertungen -> Konstruktion des 
überlegenen Gegenbündels (weiß, Mann) 

 

 antisemitisch: Intentionalisierung -> 
Konstruktion der guten Gegenintention 
(Nation, Völkergemeinschaft) 



Ideologie 

• Problem nicht wahrhaben wollen 
→ naturalisieren („das muß so“)  
& entstehende Leerstelle füllen 

• Hauptproblem Herrschaft: Menschen 
bestimmen über andere Menschen, beuten ihre 
Arbeit aus 

• Ideologie unterstellt Äußeres/Anderes, dem 
Probleme zugeschrieben werden: „faule 
Ausländer“, „raffgierige Heuschrecken“ 



„Verschwörungstheorien“ 

• Universalkleber für Ideologie: 
Annahme/Unterstellung einer Verschwörung 

• alles zuzutrauen & zuzuschreiben 

• kann & weiß praktisch alles, skrupellos 

• (größtenteils) verborgen 

• (scheinbare) Absurdität ist gerade der Punkt 
– wie Unglaublichkeiten in der Religion 



die linken Repräsentationen: 

konkurrierende falsche Hälften 

historisch: Spaltung von oben vs. 

„Klarheit vor Einheit“ 



Ideologiekritik: 
 barking up the wrong tree(s) 
 sich die Themen vorgeben lassen 
 sich aus der Produktionssphäre aussperren 
 vergessen, daß der Schwanz nicht mit dem 

Hund wedeln kann 



 Praxis: Defensive, Konzepte: liberal (Oberfläche) 

 Stellvertretung & Abwehr des (vermeintlich) 
Schlimmsten statt Aneignung & Klassenkampf  

 bgl. & prol. Nationalismus & Rassismus → auf 
bgl. Seite geschlagen, Lektionen erst 
verschwiegen, dann vergessen 

 



 Leninismus: Konsens und Gleichheit dekretieren 
 Avantgarde 
 Nationalismus 
 Antizionismus 
 Werben ums Kleinbürgertum, Befeuern seiner 

Ideologie 
 

 



 sprachliche Enteignung 
 statt „Kampf“ wie Polizei: „Auseinandersetzungen“ 

 nicht von Klasse reden, nicht von Sozialismus  

 „Arbeitnehmer“ & „Arbeitgeber“ (Nachtreten!) 

 „Rechtsextreme“ statt Faschismus, Nationalismus & 
Nationalsozialismus 

 „Deutschland“ statt deutscher Staat oder deutsches Kapital 

 im BtMG gelistete Substanzen als „Betäubungsmittel“ 
bezeichnen 

 „Rechtsstaat“ 

 



 sprachliche Enteignung 
 „liberal“ sagen, wenn es um bgl. Freiheitsrechte geht (an 

Bereicherung durch Eigentum gebunden & fast nur in 
diesem Kontext verhandelt) 

 Menschen mit Pass/Ausweis „Bürger“ nennen 
(Staatsbürger/-subjekte) 

 „militant“ wie Polizei (negativ konnotiert) mit 
„gewaltbereit“ übersetzen – anderswo: „militant“ = sich 
wehren, was nicht gefallen lassen, entschlossen sein, sich 
für was einsetzen, zusammentun, organisieren 

 wo gibt's aber noch Kampf? „Arbeitskämpfe“! 





 (wieder) von Arbeits- und Reproduktionskämpfen 
ausgehen (GDL-Streik, fábricas recuperadas, Refugees) 

 nicht mit noch schlechter Gestellten um erbärmlichen 
Besitzstand hauen – mit allen, denen klar ist, daß allen 
was fehlt, zusammentun & es sich selbst verschaffen 
(„Aufreizung zum Klassenkampf“) 

 Orte & Strukturen: equalizing & empowering – 
Binnenkonkurrenz aussetzen 



 Ideologiekritik auf die Füße! 
 Ideologie als Produkt, nicht als Ursache 

 Klassenkampf als Gegenmittel & „wirkliche Bewegung“ 

 Fokus auf Konflikte in Reichweite 

 reagieren, wo nötig; agieren, wo immer möglich 

 „Freiräume“, Kooperativen & Kommunen als 
Durchgangsstationen nicht als Selbstzweck 



Aufhebung: Zwei-Phasen-Modell 
 Abschaffen 

 Staat, Natur, Recht, Arbeit, Klasse & Konkurrenz 

 herrschende Zurichtung der Fähigkeiten Rausch & Lust  

 Vorstellungen von Organisation & Revolution  

 mit bürgerlicher Identifikationspolitik bürgerliche Parteien 
bilden & deren Führung an die Macht bringen: nach Vorbild 
des Bürgertums herrschende Klasse austauschen 

 Erhalten: Vermittlungsleistungen, Trennung der Gewalten, 
Gesellschaft, politische Öffentlichkeit 

 Entfalten: zugerichtete Sphären, Fähigkeiten 



 Proletariat stellt sich selbst her 

 alles, was wir haben, haben wir uns erkämpfen müssen 

 keine Gesetzmäßigkeiten, keine Selbstverständlichkeiten, keine 
Unvermeidlichkeiten – es passiert nur, was wir tun 

 die sein, die niemandem was aufschwatzen oder einreden müssen 
 

 



Rausch 

 Legitimation der 
Herrschaft: Menschen 
bilden sich was ein – das 
Göttliche, das Herrschaft 
setzt 

 Rauschkontrolle: 
Unterdrückung & 
Kanalisierung 

 erste Herrschaft: 
Geschlechtsherrschaft 
der Männer 
(Ausbeutung: Basis der 
Klassenherrschaft) 

 Lustkontrolle: 
Unterdrückung & 
Kanalisierung 

Lust 



Rausch 

 sich entziehen/sich was 
einfallen lassen 

 „This apparatus … which 
intuits has to have an 
enormous basis of known 
facts at his disposal with 
which to play.“  
[Konrad Lorenz/Yuan T. Lee] 

 sich verbinden, vertrauen 

 "[E]s mag mehr als nur 
Zufall gewesen sein, daß 
Arbeitsniederlegungen 
häufig von den Waschkauen 
ausgingen - den Orten, wo 
unmittelbare körperliche 
Gemeinsamkeit am 
deutlichsten greifbar und 
erfahrbar wurde." 
[Brüggemeier, Leben: 140] 

 

Lust 



 

 wer füllt womit den Moment nach der Angst-Flucht-
Reaktion? man selbst oder wer anders? und wer?  

 
 Inhalt eher: 

regrouping –Angst & 
Bedrohung umgehen 
oder überwinden 

oder: Bestätigung der Angst, 
ihre temporäre Aussetzung nur 
gegen Unterwerfung & 
Ohnmachtserklärung 



scheiternder 
Klassenkampf 

Ersatzkonflikt 

an der Seite der Nation & ihres 
Militärs Vorteile von 

Staatenkonkurrenz, Enteignung 
& Krieg erhoffen 

(partiell) erfolgreicher 
Klassenkampf 

Interessen werden sichtbar 

Möglichkeit eines Bewußtseins für 
Produktionsverhältnisse  

Menschen „sind“ nicht irgendwie, 
Denken ist von ges. 

Auseinandersetzungen & 
Veränderungen abhängig 



„Counter-Planning 

from the Kitchen“: 

aus der Rolle fallen, 

Austausch, 

Unterstützung 

TO DO 



Unidad de lxs 

trabajadorxs… 

Orte, Situationen, 

Strukturen schaffen, 

die der Spaltung 

praktisch 

entgegenwirken: 

equalizing & 

empowering 

TO DO 



http://www.classless.org 

Rausch Lust Ideologie 

Klassenkampf 


